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1. Darstellung der BaumaÅnahme
1.1 Planerische Beschreibung

Die Kreisstra�e 506 beginnt an der K 505 westlich von Adensen, verl�uft im 
Wesentlichen in nord�stlicher Richtung durch die Ortslage Adensen und endet 
nord�stlich von Adensen an der B 3, westlich von Schulenburg, in der Region 
Hannover.

Sie stellt somit die direkte Verbindung der Ortslage Adensen an die 
weiterf�hrenden Verkehrsverbindungen in Richtung Hildesheim, Hameln und 
Hannover dar. Weiterhin fungiert sie als inner�rtliche Erschlie�ungsstra�e.

Die Planung sieht den Ausbau der Fahrbahn sowie die Wiederherstellung und 
Neuanlage von Gehweganlagen vor. Der Entwurf umfasst weiterhin die 
Neuanlage der RW-Kanalisation im Bereich der Neustadt sowie die Anlage 
eines neuen RW-Kanals zwischen Pussenweg und dem offen verlaufenden 
Pussengraben.

1.2 StraÅenbauliche Beschreibung 

Die L�nge der Baustrecke betr�gt 1,380 km.

Die Fahrbahn erh�lt eine Regelbreite von 5,50 bis 6,00 m zwischen den Bord-
und Rinnenanlagen. Gehweganlagen werden mit einer Breite von 2,50 m 
�berwiegend auf der S�d- und Ost-Seite der Fahrbahn angeordnet.

Um diese Gehwege anlegen zu k�nnen, wird die Achse der Kreisstra�e, sofern 
m�glich, verschoben.

Zwischen den Gemeindestra�en „Am M�hlenfeld“ und „Am Pfarrkamp“ weist die 
Stra�enparzelle eine geringe Breite auf. Zudem befinden sich hier beidseitig der 
Fahrbahn wasserf�hrende Gr�ben. 

Da in diesem Bereich �berwiegend keine direkte Bebauung vorhanden ist, wird 
hier auf einem ca. 100 m langen Teilabschnitt �stlich der Fahrbahn anstelle 
einer Gehweganlage ein unbefestigter Seitenstreifen hinter einer 2-reihigen 
Bordrinne mit Hochbord angeordnet. Ab der Einm�ndung S�ltenfeld wird ein 
Gehweg mit einer Regelbreite von 2,50 m vorgesehen. Hierf�r ist eine 
Achsverschiebung notwendig, die Grunderwerb erfordert.
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2 BegrÇndung des Bauvorhabens
2.1. Vorgeschichte der Planung, vorausgegangene Untersuchungen und 

Verfahren

Der Ausbau der Kreisstra�e wurde bereits Anfang der 90er Jahre des letzten 
Jahrhunderts vorangetrieben. Ein planfestgestellter Entwurf aus dem Jahre 1993 
wurde nicht umgesetzt.

Im Jahre 2016 wurde die Planung durch den Landkreis Hildesheim wieder 
aufgenommen. Erste Konzepte wurden am 14.09.2016 mit den Tr�gern 
�ffentlicher Belange abgestimmt. Im Zuge der weiteren Planung wurde 2018 
auch der Ortsrat �ber die Gemeinde Nordstemmen mit einbezogen.

2.2 Pflicht zur UmweltvertrÉglichkeitsprÇfung

Nach allgemeiner Vorpr�fung des Einzelfalls gem. � 3c UVPG sowie � 5 NUVPG 
besteht keine Pflicht zur Umweltvertr�glichkeitspr�fung.

2.3 Besonderer naturschutzfachlicher Planungsauftrag (Bedarfsplan)

Ein besonderer naturschutzfachlicher Planungsauftrag (Bedarfsplan) ist f�r 
dieses Vorhaben nicht erforderlich.

2.4 Verkehrliche und raumordnerische Bedeutung des Vorhabens
2.4.1 Ziele der Raumordnung/Landesplanung und Bauleitplanung

Vorgenannte Ziele werden durch den Trassennahen Ausbau der Kreisstra�e 
nicht verfolgt.

2.4.2 Bestehende und zu erwartende VerkehrsverhÉltnisse

Bedingt durch die zum Teil fehlenden oder sehr schmalen Gehweganlagen 
sowie die stellenweise sehr schmalen Bankettstreifen ist der gesamte 
Stra�enverkehr, einschlie�lich Fu�g�nger und Radfahrer, auf die Fahrbahn der 
Kreisstra�e 506 angewiesen. 

Da der gesamte Verkehr in Zukunft zunehmen wird, verschlechtern sich die 
Verkehrsverh�ltnisse f�r Autofahrer, Radfahrer und Fu�g�nger stetig. 
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2.4.3 Verbesserung der Verkehrssicherheit

Durch den Ausbau der Fahrbahn und der Verbreiterung der vorhandenen und 
die Neuanlage von Gehweganlagen wird dem regelm��ig steigenden 
Verkehrsaufkommen Rechnung getragen. Dabei wird die Verkehrssicherheit f�r 
die schw�cheren Verkehrsteilnehmer verbessert.

2.5 Verringerung bestehender UmweltbeeintrÉchtigungen

Eine wesentliche Verringerung bestehender Umweltbeeintr�chtigungen ist mit 
der vorgesehenen Planung nicht zu erreichen.

2.6 Zwingende GrÇnde des Çberwiegend Ñffentlichen Interesses

Bei der K 506 handelt es sich um eine klassifizierte Stra�e, die gleichzeitig 
inner�rtliche Erschlie�ungsaufgaben erf�llt. Der Zustand der 
Fahrbahnoberfl�che hat sich im Lauf der zur�ckliegenden Jahre durch den 
zunehmenden Verkehr und die zwischenzeitlich festgestellt geringe 
Tragf�higkeit des Untergrundes stetig verschlechtert.

Somit erzeugen die Fahrzeuge, die die Stra�e befahren, eine Bel�stigung in 
Form von ungleichm��iger Lautst�rke durch die unruhige Oberfl�che f�r die 
Anlieger. 

Durch den Ausbau der Fahrbahn kann diese Bel�stigung erheblich minimiert 
werden.

Weiterhin werden durch die Verbreiterung und Neuanlage der Gehweg die 
Verkehrsverh�ltnisse f�r die Fu�g�nger, insbesondere f�r die Gruppen, die auf 
Kinderwagen, Rollatoren u.�. angewiesen sind, deutlich verbessert.

3 Vergleich der Varianten und Wahl der Linie 
3.1 Beschreibung des Untersuchungsgebietes

Die Planung sieht den Ausbau der K 506 in der zur Verf�gung stehenden 
Parzelle auf der Freien Strecke s�dwestlich und in der Ortslage Adensen vor.

Die Kreisstra�e ist �berwiegend beidseitig von bebauten Grundst�cken 
eingefasst.
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3.2 Beschreibung der untersuchten Varianten
Grunds�tzlich wurden keine Varianten untersucht. Die Trassenf�hrung ergab 
sich aus dem erforderlichen Querschnitt und dem zur Verf�gung stehenden 
Parzellenzuschnitt.

Die Anordnung der Gehweganlage �stlich der Kreisstra�e zwischen 
Einm�ndung S�ltenfeld und Pussenweg wurde auf zwei M�glichkeiten hin 
untersucht.

Die einfache L�sung beinhaltet eine sehr schmale Anlage, auf der ein 
Begegnungsverkehr nicht m�glich ist.

Die gr��ere L�sung, die einen 2,50 m breiten Gehweg in diesem Bereich 
vorsieht, erfordert Grunderwerb, der aufgrund der vorhandenen Bebauung nur 
auf der gegen�ber liegenden Seite realisiert werden kann.

3.3 Beurteilung der Varianten
Die kleine L�sung verbessert die Sicherheit der Fu�g�nger in diesem Bereich 
nur unwesentlich.

Mit der gr��eren L�sung wird die Sicherheit der Fu�g�nger erheblich 
verbessert. Zudem besteht dadurch auch eine sichere Anbindung f�r die 
Anlieger aus dem Baugebiet S�ltenfeld in Richtung der Bushaltestellen in der 
Neustadt.

3.4 GewÉhlte Linie
Da in Ortsterminen die Bereitschaft der betroffenen Eigent�mer der 
erforderlichen Grunderwerbsfl�chen erkl�rt wurde, wird in diesem Bereich die 
Achse der K 506 so verschoben, dass vor der Wohnbebauung ein mindestens 
2,50 m breiter Gehweg angeordnet werden kann.

4 Technische Gestaltung der BaumaÅnahme 
4.1 Ausbaustandard
4.1.1 Entwurfs- und Betriebsmerkmale

Die Linienf�hrung der Achse der K 506 ergibt sich �berwiegend aus der zur 
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Verf�gung stehenden Breite der Stra�enparzelle in Abh�ngigkeit zu den 
vorgesehenen Seitenbereichen wie Gehweganlagen, Seitenr�ume und offene 
Gew�sser.

Die F�hrung der Verkehrsanlagen wird mittels Geraden und 
Radienverbindungen bestm�glich in die �rtliche Situation eingepasst. Die 
H�henlage wird als Gradiente mit Wannen- und Kuppenausrundungen passend 
zum angrenzenden Gel�nde in Form von Einfriedungen, Zufahrten, 
Stra�eneinm�ndungen und Grabenoberkanten berechnet. Die H�henlage 
ver�ndert sich nahezu nicht.

4.1.2 Vorgesehene VerkehrsqualitÉt

Die Fahrbahn erm�glicht mit der vorgesehenen Breite von mindestens 5,50 m 
das Begegnen von nahezu allen g�ngigen Fahrzeugen. In engeren Radien 
erfolgt eine Kurvenaufweitung, so dass ein durchfahren dieser Kurven auch f�r 
l�ngere Fahrzeuge problemlos m�glich ist. Bedingt durch die topografische Lage 
weist die K 506 keine gr��eren L�ngsgef�lle auf und erm�glicht 
zusammenfassend ein kontinuierliches Fahrverhalten.

Die Situation f�r die Fu�g�nger verbessert sich durch die Neuanlage und 
Verbreiterung vorhandener Gehweganlagen erheblich.

Die Bushaltestellen werden optimiert und in Abstimmung mit den Betreibern neu 
erstellt. 

4.1.3 GewÉhrleistung der Verkehrssicherheit

Durch die gew�hlten Fahrbahnquerschnitte sowie die Gestaltung der 
Restfl�chen in Form von Gehweganlagen und befestigten Seitenr�umen wird ein 
hohes Ma� an Verkehrssicherheit durch den Neubau erzielt.

Querungsm�glichkeiten und die Befestigungen im Bereich der Bushaltestellen 
werden mit taktilen Leitelementen und, soweit erforderlich, mit Null-
Absenkungen ausgestattet. Somit sind inklusierte Ma�nahmen im Rahmen des 
M�glichen vorgesehen.
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4.1.4 Betriebsdienstaudit

Die vorliegende Planung wird hinsichtlich der betrieblichen Belange nicht 
abgestimmt, da keine wesentlichen �nderungen der Gesamtsituation 
vorgenommen werden.

4.2 Nutzung/Änderung des umliegenden StraÅen- bzw. Wegenetzes

Es erfolgen keine �nderungen am umliegenden Stra�en- bzw. Wegenetz. 

4.3 LinienfÇhrung
4.3.1 Beschreibung des Trassenverlaufs

Der Ausbau der K 506 beginnt s�dwestlich von Adensen an der K 505 und 
verl�uft die ersten 200 m auf der Freien Strecke. 

Der Bereich der K 506, der zur OD Adensen geh�rt, verl�uft nordwestlich der 
alten Bebauung des Ortes. Partiell befinden sich auf der nordwestlichen Seite 
bebaute Grundst�cke, die teilweise auch r�ckw�rtig durch Neubaugebiete 
erschlossen sind.

Im ersten Streckenabschnitt wird die Trasse von ein- bzw. beidseitigen 
Stra�enseitengr�ben, bzw. Vorflutern eingefasst. Im Bereich der Neustadt wurde 
dieser Graben vor l�ngerer Zeit verrohrt.

Da sich Abschnitte dieser Verrohrung auf Privatfl�chen befinden wird die 
Verrohrung unter der Stra�enfl�che neu hergestellt.

Der Ausbau der Stra�e erfolgt weitestgehend auf der vorhandenen Trasse. 
Verrohrungen von Gr�ben sind grunds�tzlich nicht geplant. F�r eine ver�nderte 
Bushaltestelle wird ein Graben auf kurzer Strecke neu verrohrt, daf�r im Bereich 
der alten Haltestelle wieder offen gelegt.

F�r die Anlage eines breiteren Gehweges wird auf einer L�nge von ca. 100 m 
die Achse der Fahrbahn so verschoben, dass geringer Grunderwerb erforderlich 
ist.

Der Ausbau endet nach der n�rdlichen OD Grenze an der vorhandenen 
Fahrbahn der K 506 in Richtung B 3.



Ausbau der K 506  von der K 505 einschl. der OD Adensen
ERLÄUTERUNGSBERICHT Seite: 9

4.3.2 Zwangspunkte

Die Zwangspunkte f�r diese Planung liegen in der zur Verf�gung stehenden 
Parzellenbreite und den darin befindlichen offenen 
Entw�sserungseinrichtungen, die �berwiegend erhalten bleiben m�ssen. 
Weitere Zwangspunkte sind die Geb�ude mit Hauseing�ngen, Einfriedungen, 
Zuwegungen und Einm�ndungen von Gemeindestra�en, an die die neue Anlage 
in Lage und H�he angepasst werden muss.  

4.3.3 LinienfÇhrung im Lageplan

Die Achse der K 506 wird so in die zur Verf�gung stehende Parzelle geplant 
dass �berwiegend eine einseitige Gehweganlage mit einer Mindestbreite von 
2,50 m vorgesehen werden kann.

Die Trassierungselemente entsprechen den Vorgaben aus Punkt 5 der RAL 
2012.

Auf der Freien Strecke wird die Fahrbahn mittig zwischen der vorhandenen 
Baumreihe angeordnet. Die Lage bleibt nahezu unver�ndert. Der Radweg wird 
in diesem Bereich ebenfalls an gleicher Stelle, s�dlich der Fahrbahn, zwischen 2 
weiteren Baumreihen, neu hergestellt.

Ab der OD Grenze bis zur Einm�ndung „Am M�hlenfeld“ wird die Achse 
geringf�gig nach Norden verschoben, um auf der S�dseite den vorhandenen 
Gehweg auf 2,50 m Breite verbreitern zu k�nnen.

Zwischen den Gemeindestra�en „Am M�hlenfeld“ und „S�ltenfeld“ wird die 
Achse minimal nach Westen verschoben. Gehwege werden hier nicht 
vorgesehen. Durch die Achsverschiebung ist es jedoch m�glich, auf der 
Ostseite, zwischen Fahrbahn und Pussengraben, einen ungebundenen
Seitenstreifen zu erstellen, der in Notf�llen begehbar ist. Die dort vorhandene 
Hecke wird entfernt und die B�schung des Grabens neu profiliert.

Ab der Einm�ndung S�ltenfeld wird �stlich bzw. s�dlich der Fahrbahn wieder ein 
2,50 m breiter Gehweg angeordnet. Um dieses zu erm�glichen, muss die Achse 
geringf�gig verschoben werden.

Zwischen Bau-km 1+680 und 1+780 ist f�r die Verschiebung der Fahrbahn auf 
der westlichen Seite Grunderwerb erforderlich. 

Weitere Einzelheiten sind der aus der Unterlage 5 (Lageplan) ersichtlich.
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4.3.4 LinienfÇhrung im HÑhenplan

Die Gradiente der K 506 wird so in das Gel�nde eingepasst, dass unter 
Ber�cksichtigung der erforderlichen Querneigung der Fahrbahn, der 
Ansichtsh�he von Bordanlagen und dem Quergef�lle der Seiten�ume (Gehweg, 
Seitenstreifen) an die vorhandenen Zwangspunkte in Form von Zug�ngen, 
Einfriedungen und Einm�ndungen angeglichen werden kann. 

Somit ergibt sich eine Gradiente, die ungef�hr in gleicher H�henlage wie die 
vorhandene erstellt wird. Partiell wir die Linienf�hrung �ber einen l�ngeren 
Abschnitt vereinheitlicht.

Am Beginn und am Ende der Baustrecke sowie im Bereich einm�ndender 
Stra�en wird die Gradiente an die ankommenden Gradienten angepasst.

4.3.5 RÉumliche LinienfÇhrung und Sichtweiten

Die r�umliche Linienf�hrung bleibt nahezu unver�ndert.

Die Sichtweiten ver�ndern sich durch die Verschiebung der Achse nur 
unwesentlich. Grunds�tzlich wird dadurch ein besseres Sichtfeld erzeugt.

4.4 Querschnittsgestaltung
4.4.1 Querschnittselemente und Querschnittsbemessung

Der Fahrbahn der K 506 erh�lt eine Regelbreite von 5,50 m partiell zuz�glich 
0,35 oder 0,50 m breiter Bord- oder Muldenrinnen. In einzelnen Abschnitten wird 
die bitumin�se Fahrspur auf 3,00 m verbreitert. In Kurven erfolgt grunds�tzlich 
eine Innenkurvenaufweitung.

Gehweganlagen werden in der Regel mit einer Breite von 2,50 m angeordnet. In 
sehr einzelnen Engstellen wird diese Breite geringf�gig unterschritten. Sofern 
sich Einfassungen oder Geb�ude im Abstand von unter 1,00 m neben dem 
Gehweg befinden, wird diese Restfl�che ebenfalls mit Pflaster befestigt.

4.4.2 Fahrbahnbefestigung

Die Fahrbahn der K 506 erh�lt in Anlehnung an die RStO 12, Tafel 1 f�r Bk 1.0, 
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Zeile 1,  folgenden Aufbau:

4 cm Asphaltdeckschicht AC 11 D N

14 cm Asphalttragschicht AC 32 T N

15 cm obere Frostschutzschicht (geb. Naturgestein 0/32 mm)

27 cm untere Frostschutzschicht (Kies-Sand-Gemisch 0/32 mm)

60 cm Gesamtaufbau

Gem�� Baugrundgutachten ist davon auszugehen, dass der anstehende Boden 
keine ausreichende Tragf�higkeit aufweist. Vorbehaltlich der Untersuchungen zu
Beginn der Bauarbeiten wird w�hrend der Planungsphasen mit einer 
Unterbauverst�rkung, bestehend aus einer 30 cm starken Schicht aus 
gebrochenem Naturgestein, 0/63 mm, geplant. 

Eine lt. Gutachten ebenfalls m�gliche Verm�rtelung wird aufgrund vorhandener 
Ver- und Entsorgungsleitungen in der Fahrbahn verworfen.

Der Gehweg wird gem�� RStO 12, Tafel 6, Zeile 2 f�r Pflaster wie folgt 
befestigt:

8 cm Verbundsteinpflaster

4 cm Brechsand-Splitt-Gemisch 0/5 mm

18 cm Frostschutzschicht (gebr. Naturgestein 0/32 mm)

30 cm Gesamtaufbau

�berfahrbare Seitenr�ume sowie der Gehweg im Bereich von Zufahrten erhalten
einen verst�rkten Aufbau:

8 cm Verbundsteinpflaster

4 cm Brechsand-Splitt-Gemisch 0/5 mm

28 cm Frostschutzschicht (gebr. Naturgestein 0/32 mm)

40 cm Gesamtaufbau

Der n�rdliche Mehrzweckstreifen im Bereich Neustadt wird mit 30 cm 
Mineralgemisch aus gebrochenem Naturgestein, 0/32 mm, befestigt.

Weitere Einzelheiten sind den Regelquerschnitten, Unterlage 14.2, Blatt 1 bis 4 
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zu entnehmen.

4.4.3 BÑschungsgestaltung

Im Bereich von Bau-km 1+500 bis 1+600 wird die Fahrbahn, mit befestigtem 
Seitenraum auf der �stlichen Seite, direkt neben einem Stra�enseitengraben 
angeordnet. In diesen Bereichen wird die dort stehende Hecke entfernt. Hier 
muss die Grabenb�schung neu befestigt werden. Dieses erfolgt mit Oberboden, 
der mit Ansaat versehen wird. 

Weitere Eingriffe in B�schungen erfolgen im Rahmen dieser Ma�nahme nicht.

4.4.4 Hindernisse in SeitenrÉumen

Es befinden sich keine wesentlichen Hindernisse im Bereich der Baustrecke. 
Vereinzelt werden B�sche und B�ume zur�ckgeschnitten.

Im Bereich bei Bau-km 1+700 stehen die Geb�ude sehr dicht an der Fahrbahn. 
Hier ist keine den Regeln entsprechende Anordnung eines Gehweges m�glich. 
Da ein Abbruch der Geb�ude als nicht verh�ltnism��ig angesehen wurde, wird 
auf der gegen�berliegenden Seite Grunderwerb get�tigt, der einen 
regelkonformen Ausbau erm�glicht.

4.5 Knotenpunkte, WegeanschlÇsse und Zufahrten
4.5.1 Anordnung von Knotenpunkten

Es werden keine neuen Knotenpunkte geschaffen. Die vorhandenen werden 
entsprechend der neuen Lage der K 506 geringf�gig umgestaltet. N�here 
Erl�uterungen dazu unter P. 4.5.2.

4.5.2 Gestaltung und Bemessung der Knotenpunkte 

Die Bauma�nahme beginnt an der Einm�ndung der K 506 auf die K 505. Dieser 
Einm�ndungsbereich wird in gleicher Form wieder hergestellt. Gleiches gilt f�r 
die Anbindung von Hallerburg kommend bei Bau-km 1+060.

In der OD Adensen m�nden 3 gr��ere Seitenstra�en auf die K 506. Diese 
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Anbindungen erfolgen jeweils in engeren Kurvenbereichen der Kreisstra�e. 

Die Einm�ndungstrichter sind sehr gro� ausgef�hrt, teilweise mit Tropfen. Diese 
Bereiche werden zur�ckgebaut und die Einm�ndungen mit kleineren Radien 
wieder angebunden. Die Radien werden so gew�hlt, dass die Fahrbeziehungen 
f�r den auftretenden Schwerverkehr in Form von landwirtschaftlichen 
Zugmaschinen einschl. Anh�ngern gew�hrleistet ist.

Weitere Gemeindestra�en schlie�en stumpf an die Kreisstra�e an. Diese 
Einm�ndungen werden aufgrund der beengten Verh�ltnisse in nahezu gleicher 
Form wieder hergestellt.

4.5.3 FÇhrung von Wegeverbindungen in Knotenpunkten und Querungsstellen, 
Zufahrten

Die Fahrbeziehungen f�r die Kraftfahrzeuge bleiben unver�ndert. Auch die 
Anordnung der Gehweganlagen ver�ndert sich nicht grundlegend.

4.6 Besondere Anlagen

entf�llt

4.7 Ingenieurbauwerke

entf�llt

4.8 LÉrmschutzanlagen

entf�llt

4.9 Öffentliche Verkehrsanlagen

�ffentliche Buslinien verkehren auf der K 506 im Durchgangsverkehr, 
�berwiegend zur Sch�lerbef�rderung. Die Bauabschnitte sind in der Ausf�hrung 
so zu w�hlen, dass Umleitungen �ber die Gemeindestra�en erfolgen k�nnen.

Entsprechende Abstimmungen �ber Umleitungsstrecken sowie 
Ersatzhaltestellen sind mit den betroffenen Verkehrsbetrieben im Zuge des 
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Vergabeverfahrens der Bauma�nahme durchzuf�hren.

Eine F�hrung des Busverkehrs durch die direkte Baustelle ist aus 
Sicherheitsgr�nden nicht vorgesehen.

4.10 Leitungen

Die im vorgesehenen Ausbauabschnitt vorhandenen Ver- und 
Entsorgungsanlagen sollen nach Abstimmung mit den jeweiligen Betreibern der 
Anlagen gesichert bzw. umgelegt werden. 

Erforderliche Kosten f�r �nderungen bzw. Sicherungen werden nach den 
bestehenden Vertr�gen von den jeweiligen Betreibern getragen.

Geplante Erneuerungs- oder Neubauma�nahmen werden im Zuge des 
Planfeststellungsverfahrens gekl�rt.

Die Gemeinde Nordstemmen plant in Verbindung mit dem Landkreis Hildesheim 
die Erneuerung, bzw. den Neubau von Regenwasserkan�len zwischen Bau-km 
1+615 und dem Ende der Baustrecke.

Diese Arbeiten sollen zusammen mit dem Stra�enbau ausgeschrieben und 
ausgef�hrt werden.

Die Kostenregelung und die zuk�nftige Unterhaltungspflicht dieser Kan�le wird 
in eine gesonderten Vereinbarung geregelt.

Die Oberfl�chenentw�sserung der Stra�e, Gehweg- und Seitenraumanlagen 
erfolgt �ber Rinnenanlagen und Anschlussleitungen in diese neuen Kan�le.

4.11 Baugrund / Erdarbeiten

Ein Ingenieurgeologisches Streckengutachten wurde im Zuge der Vorplanung 
durchgef�hrt. Dieses ergab folgende Ergebnisse:

Die im Untersuchungsgebiet anstehenden L�sslehme sind allgemein als 
grundwasserhemmend einzustufen, sodass tempor�r mit dem oberfl�chennahen 
Antreffen von Staun�sse zu rechnen ist. Zum Zeitpunkt der 
Baugrunderkundungen (Nov./Dez.2016) wurde bis 4,0 m unter GOK kein 
Grundwasser angetroffen.
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Die Baugrundaufschl�sse haben Asphaltschichten in der Fahrbahn der K 506 
von 14 bis 22 cm St�rke ergeben. Darunter befinden sich Schotter und 
Frostschutzschichten bis in eine Tiefe von 65 bzw. 80 cm. Die Aufbaust�rke im 
Bereich der einm�ndenden Gemeindestra�en ist im allgemeinen deutlich 
geringer.

Die B�den sind den Frostempfindlichkeitsklassen F 1 bis F 3 zuzuordnen. Im 
Bereich des Planums ist f�r die Planung die Frostempfindlichkeitsklasse 3 
anzusetzen.

Aufgrund des anstehenden Bodens wird davon ausgegangen, dass auf dem 
Planum die erforderliche Mindesttragf�higkeit von 45 MPa nicht erreicht werden 
kann, aber auch eine Nachverdichtung kein ausreichendes Ergebnis liefern wird.

Eine Bodenverbesserung durch hydraulische Bindemittel sowie der Einbau von 
Geokunststoffen ist im Zuge einer OD aufgrund von darunter liegenden 
Leitungstrassen nicht sinnvoll. Daher wird bei dieser Ma�nahme von einer 
Bodenverfestigung mittels Einbau einer zus�tzlichen „Tragf�higkeitsschicht“ 
ausgegangen.

Im Zuge der Bauarbeiten sind entsprechende Untersuchungen vorzusehen.

Grunds�tzlich ist das anstehende Planum w�hrend der Bauarbeiten vor 
Feuchtigkeit zu sch�tzen und sollte nur mit geeigneten Bauger�ten befahren 
werden.

Das auszubauende Asphaltmaterial ist der Verwertungsklasse A und B 
zuzuordnen und entsprechend zu entsorgen. Die entnommenen Proben waren
asbestfrei.

Das auszubauende Betonpflaster ist der Zuordnungsklasse Z 1.1 und Z 2 
(beides nicht gef�hrlicher Abfall) zuzuordnen.

Die Bodenproben haben ebenfalls Untersuchungsergebnisse erbracht, nach 
denen das Material als nicht gef�hrlicher Abfall (Z 0 bis Z 2) einzustufen ist.

Da eine Separierung nicht sortenrein erfolgen kann, wird die Entsorgung f�r 
Asphalt und unterlagernde Makadamschichten als teerhaltiger Stra�enaufbruch 
(Abfallschl�ssel 17 03 01) empfohlen.
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F�r die Kanalbauarbeiten ist zu beachten, dass der Verbau kraftschl�ssig 
eingebaut werden muss. Die Grabensohle muss wasserfrei gehalten werden.

F�r die Verf�llung ist ausschlie�lich qualifiziertes Liefermaterial zu verwenden. 
Von der Wiederverwendung des Aushubmaterials wird abgeraten.

Weitere Einzelheiten sind dem Gutachten vom Januar 2017 zu entnehmen.

4.12 EntwÉsserung

Die vorhandene Fahrbahn der Kreisstra�e 506 weist, in Abh�ngigkeit zur 
Linienf�hrung, ein Dachprofil bzw. eine Einseitsneigung auf.

Durch diese Querneigung, in Verbindung mit dem geringen L�ngsgef�lle wird 
das auftretende Oberfl�chenwasser �ber Bord- und Muldenrinnen 
Stra�enabl�ufen zugef�hrt, die das Wasser in Regenwasserleitungen oder 
direkt in die Stra�enseitengr�ben ableiten.

In einzelnen Bereichen wird das Oberfl�chenwasser der Fahrbahn auch direkt 
�ber Bankettstreifen in die Gr�ben abgeleitet.

Gehwege und Seitenr�ume weisen in der Regel ein Gef�lle in Richtung der 
Rinnenanlagen bzw. der Gr�ben auf, so dass dort anfallendes 
Oberfl�chenwasser ebenfalls schadlos abgeleitet wird.

Im Zuge des Ausbaus wird dieser Zustand beibehalten. In einzelnen Abschnitten 
wird die Quer- und L�ngsneigung optimiert, um den Wasserabflu� zu 
verbessern.

Zwischen Bau-km 1+615 und 1+800 wird durch die Gemeinde Nordstemmen ein 
neuer RW-Kanal verlegt. Die sich dann dort befindlichen Stra�enabl�ufe werden 
an diesen Kanal angeschlossen und verbessern die Entw�sserungssituation in 
diesem Abschnitt erheblich.

Der Verrohrung des ehemaligen Stra�enseitengrabens zwischen Bau-km 1+800 
und dem Ende der Baustrecke wird erneuert. Der neue Kanal wird in der 
Fahrbahn verlegt. Der alte, teilweise auf Privatfl�chen befindliche Kanal wird 
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aufgenommen, bzw. verd�mmert. Die Stra�enabl�ufe und Einleitungen werden 
auf den neuen Kanal umgeklemmt.

Weitere Einzelheiten sind der Unterlage 18 zu entnehmen.

4.13 StraÅenausstattung

Die Beschilderung an der K 506 erfolgt nach der StVO. Weitere 
Stra�enausstattungen sind nicht erforderlich.

5 Angaben zu Umweltauswirkungen
Siehe Naturschutzfachlicher Beitrag, Unterlage 9 und 19.

6 MaÅnahmen zur Vermeidung, Minderung und zum Ausgleich erheblicher 
Umweltauswirkungen sowie ErsatzmaÅnahmen

6.1 LÉrmschutzmaÅnahmen

Gesetzliche Grundlage f�r die Durchf�hrung von L�rmschutzma�nahmen beim 
Bau oder der wesentlichen �nderung �ffentlicher Stra�en ist der vierte Teile (� 
38 bis 43) des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) vom 15.03.1974 in
der Fassung vom 18.07.2018 in Verbindung mit der gem�� � 43 BimSchG 
erlassenen “16. Rechtsverordnung zur Durchf�hrung des Bundesimmissions-
schutzgesetzes“ (Verkehrsl�rmschutzverordnung) vom 12.06.90.

Beim Ausbau der K 506 handelt es sich um einen erheblichen baulichen Eingriff 
im Sinne der v.g. Verordnung. Eine Erh�hung des Verkehrsl�rms ist, bedingt
durch die Bauma�nahme, allerdings nicht gegeben.

6.2 Sonstige ImmissionsschutzmaÅnahmen

entf�llt

6.3 MaÅnahmen in Wassergewinnungsgebieten

Die Baustrecke liegt in keinem Vorsorgegebiet f�r Trinkwassergewinnung. 
Entsprechende Ma�nahmen gem�� „RiStWag“ sind somit nicht erforderlich.
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6.4 Landschaftspflegerische MaÅnahmen

Siehe Naturschutzfachlicher Beitrag, Unterlage 9 und 19.

6.5 MaÅnahmen zur Einpassung in bebaute Gebiete

Siehe Naturschutzfachlicher Beitrag, Unterlage 9 und 19.

7 Verfahren

Zur planungsrechtlichen Absicherung der Ma�nahme wird ein Antrag auf 
Planfeststellung nach � 38 des Nieders�chsischen Stra�engesetzes (NStrG), in 
Verbindung mit � 74 (6) Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG), beim Landkreis 
Hildesheim gestellt.

8 DurchfÇhrung der BaumaÅnahme

Die erforderliche Bauma�nahme soll in einem Zuge durchgef�hrt werden. 

Die Bauarbeiten werden unter Abschnittsweiser Vollsperrung der Kreisstra�e 
durchgef�hrt.

Der �ber�rtliche Verkehr wird �ber die K 505 und die B 3 umgeleitet. F�r den 
Anliegerverkehr besteht die M�glichkeit einer inner�rtlichen Umleitungsf�hrung.

Als Bauzeit wird ein Zeitraum von ca. 15 Monaten, in Abh�ngigkeit der 
Leistungsf�higkeit der ausf�hrenden Baufirma, vorgesehen.

Bearbeitet:
Ingenieurb�ro Keuntje GmbH
Freden, den 22.08.2019



Ausbau der K 506  von der K 505 einschl. der OD Adensen
ERLÄUTERUNGSBERICHT Seite: 19

gez.  Keuntje


